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„Bescheinigung des Departements für die Volksbildung“ 

 
Bezüglich der Anfrage des Militärgouverneurs von Livland, Estland und Kurland 

wegen der Ernennung der Landräte Alexander Paul von Rennenkampff und Bruiningk 
zum  Ehrenkurator.“  23.01.1838 - 09.03.1838 
 
Seite 1: Der Landrat von Rennenkampff wurde auf dem letzten (20.01.1838) Ritterschafts-
konvent zum Ehrenkurator des Gymnasiums in Riga gewählt. 
 
Rennenkampff, von, Alexander Pawlow. 
48 Jahre alt, lutherischer Konfession, Adliger aus Livland 
 

1811 tritt er seinen Dienst beim Hofgericht in Livland an, 
1812 wurde er zum Assessor des Landgerichtes in Dorpat ernannt, 
1813 Wirklicher Assessor bei demselben Landgericht. 

 
Neben diesem Amt, war er noch gleichzeitig bis zum 1. August ununterbrochen als Assessor 
beim Hauptkirchenkuratorium von Dorpat tätig. 
 
Wurde von der Ritterschaft des Dorpater Bezirks zum Abgeordneten in die „Höchstgegrün-
dete“ Kommission für die Einführung der neuen Regelung bezüglich der Livländischen 
Bauern gewählt, in diesem Amt war er vom 16.08.1819 bis zum 03.06.1833 tätig. 
 
...12.1820 - ...8.1824     war er als Sekretär beim Hofgericht Livland zuständig für  
                                 alle Bauerngerichtssachen. 
9.07.1824-6.05. 1835     Deputierter bei der Livländer Ritterschaftskanzlei 
9.07.1824 –             Mitglied der Landessteuerkommission 
4.12.1830 –     mit dem St. Wladimir Orden 4. Klasse ausgezeichnet 
3.06.1833-3.06.1835 –    Ritterschaftsabgeordneter bei der Kommission für die  
                       Durchführung der neuen Bauernregelung. 
4.12.1834 –       ausgezeichnet mit dem St. Stanislaw Orden 4. Klasse 
6.05.1835 –            zum Livländer Landrat gewählt 
24.01.1836 –           als Landrat zum Beisitzer des Livländer Hofgerichtes 
          gewählt und bestätigt. 
 
Kinder:  1. Scharlotte, 18 Jahre alt,  2. Georg, 15  
  3. Karl, 14    4. Pauline, 12 
  5. Maria, 10    6. Elisa, 8 
 
Seite 13: Am 15..02.1838 hat der Zar Nikolai I. ihm als Kurator die Zulassung erteilt. 
 
Zu seinem Besitz gehört das „Gut Kürbelshof“, im Kirchspiel Rujen, Kreis Wolmar, Livland. 
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